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INNENSEITEINNENSEITE INNENSEITE

KEINE RATSARBEIT
Vor knapp 5 Jahren wurden 15 Ratsmitglieder ge-
wählt, die eigentlich alle mitgestalten sollten. Doch 
statt Themen in den Fachausschüssen öffentlich zu 
beraten, werden diese im stillen Kämmerlein bewegt 
und letztlich, wenn überhaupt, dann einmal in einer 
Ratssitzung kurz vorgestellt und beschlossen. Liegt 
es daran, dass die Themen im Rat überwiegend von 
den FREIEN WÄHLERN kamen?
Einwände sind zwar möglich, aber sinnlos, das Ab-
stimmungsergebnis steht schon vorher fest. Dabei 
hätte die Bevölkerung im Rahmen der Fragestunde 
in den sonst üblicherweise vorgelagerten Sitzungen 
die Möglichkeit auf Probleme, Schwierigkeiten und 
negative Folgen hinzuweisen. Das scheint aber nicht 
gewünscht.
Umgang mit Menschen stellen wir uns anders vor. 
Der Bürgerwille verdient Respekt. Hatten Sie bereits 
mit unserer Verwaltung zu tun? Fühlten Sie sich auch 
ohnmächtig? Falls ja: das lässt sich ändern.

KITAPLÄTZE
Seit Jahren haben wir in Tespe zu wenig Kindergar-
tenplätze. Die Containerlösung, die jetzt nochmal er-
weitert werden muss, sollte eine Übergangslösung 
sein. 
Die Entscheidung zum Bau einer neuen Kita neben 
der Schule zur dauerhaften Entlastung wurde durch 
die Gemeindeverwaltung erst ein halbes Jahr ver-
schleppt und blockiert, anschließend mit der Mehr-
heit aus Piraten, CDU und SPD abgelehnt. – War ein 
Vorschlag von uns!

FINANZPOLITIK
Ein Beispiel dazu möchten wir euch mit dem aktu-
ellen Thema der Kita Erweiterung durch Container-
lösungen anhand von realen Zahlen darstellen. Wir 
haben mehrfach den sofortigen Bau einer Kita ge-
fordert, der diese unten aufgeführten Kosten deutlich 
verringert hätte.
Durch Einsparungen bei den Containerlösungen und 
vorausschauendes, nachhaltig durchdachtes Han-
deln, um die Kita Problematik zu lösen, wäre ein 
Großteil des Neubaus bereits bezahlt gewesen.
Wir gehen in unserem Beispiel davon aus, dass die 
neue Kita per Kitajahr 2024 bezugsfertig ist. Bei den 
Berechnungen handelt es sich um Größenordnungen, 
die natürlich je nach Fertigstellung der neuen Kita 
abweichen können.

Hier die Rechnung mit den realen Zahlen:

1.	 Containeranlage seit 2018 (Buntes Haus)
Einmalkosten 193.000 Euro + jährliche Kosten von 
54.260 Euro
2.	 Erweiterung Containeranlage bis 2024: 
295.000 Euro
Gesamtkosten bis 2024 von mehr als 814.000 Euro.

Fazit: 
Wir halten fest, dass Kosten in Höhe von mehr als  
800.000 Euro entstehen bzw. teilweise schon ent-
standen sind. Dieses Geld ist weg und kann nicht für 
den Neubau einer Kita genutzt werden. 
Das wollen Sie nicht? Wir stehen für eine nachhaltig 
durchdachte und geplante Finanzpolitik! 
FREIE WÄHLER (FWG) wählen.

REPARATUR STAU
Kinder brauchen Spiel-
geräte. Es darf nicht sein, 
dass einzelne Geräte neun 
Monate lang nicht repa-
riert werden. Wir meinen, 
das muss schneller pas-
sieren. Warum hat der 
Vorsitzende des Kita-Aus-
schusses (Piratenpartei) 
keinen Druck gemacht? 
Das ist doch Teil seiner 
Aufgabe. Sie wollen das 
ändern? FREIE WÄHLER 
wählen.

KEIN KITA VERKAUF

Die Gruppe aus Piraten, CDU und SPD haben im Ver-
waltungsausschuss der Gemeinde Tespe die Be-
schlüsse schon gefasst: 
Das Grundstück am Avendorfer Weg für unseren 
neuen Kindergarten wird an die AWO verkauft. An-
schließend wird der neue Kindergarten von der AWO 
gemietet.
Die endgültigen Beschlüsse im Gemeinderat sind 
wahrscheinlich nach der Wahl geplant?
Wir lehnen dieses Vorgehen ab.  


